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I  EINFÜHRUNG UND ÜBERSICHT 

 - Das menschliche Gehirn 
 - Künstliche Neuronen und neuronale Netzwerke 
 - Informationsspeicherung, Lernfähigkeit 
 - Wesentliche Eigenschaften 
 - Anwendungsbeispiele 
 
II  LERNEN AUS BEISPIELEN 

 - Lernkonzepte, Lernstrategien 
 - Konventionelle Lernverfahren 
 - Lernen in neuronalen Netzwerken 
 - Lernen und Verallgemeinern 
 
III HOPFIELD-NETZWERKE 

 - Hopfield-Netzwerke und Spin Gläser 
 - Hebb’sche Lernregel und Verallgemeinerungen 
 - Assoziative Mustererkennung, Kapazität 
 - Hopfield-Tank Netzwerke zur Lösung von Optimierungsproblemen 
 
IV KOMPETITIVES LERNEN 

 - "Winner-Take-All" Netzwerke 
 - Einfache kompetitive Lernregeln, Varianten 
 - "Learning Vector Quantization" 
 - Topologieerhaltende Abbildungen (Kohonen Netzwerke) 
 
V  PERCEPTRONS 

 - Klassifizierungsvermögen, Kapazität 
 - Das Perceptron-Lernverfahren 
 - Maximale Stabilität, “Support Vector Classifiers“ 
 - Erweiterung des Inputraums 
 - Lernen durch Fehlerminimierung 
 - Gradienten-Lernverfahren 
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 - Lernvermögen 
 - Lernen durch Fehlerminimierung 
 - Der Backpropagation - Lernalgorithmus 
 - Varianten, Verallgemeinerungen 
 
VII LERNEN MIT EINEM KRITIKER 

 - Optimierung einer Bewertungsfunktion 
 - "Neurocontrol" 
 - Stochastische Neuronen 
 - "Reinforcement Learning" (AR-P Lernverfahren, etc.) 
 
VII A REINFORCEMENT LEARNING 

 - “Reinforcement Learning“-Konzepte 
 - Dynamic Programming, TD-Learning 
 - Q-Learning und SARSA-Learning 
 - Approximation der Q-Funktion mit neuronalen Netzwerken 
 - “Actor-Critic“-Learning 
 
VIII  LERNEN UND OPTIMIEREN 

 - Lernen als Optimierungsproblem 
 - Gradientenverfahren, Varianten 
 - Stochastische Lernstrategien  
 (Iterative Improvement, Simulated Annealing, Evolutionary Learning) 
 
IX OPTIMALES LERNEN UND VERALLGEMEINERN  I 

 - Darstellung der Eingangs- und Ausgangsdaten 
 - Wahl der Netzwerk- und Lernparameter 
 - Vorverarbeitungs-Techniken, “Pruning“ und “Weight Decay“ 
 - Präsentation der Lernbeispiele 
 -“Stopped Training“, Crossvalidation 
 
X OPTIMALES LERNEN UND VERALLGEMEINERN  II 

 - Kombinationen von neuronalen Netzwerken 
 - “Boosting”-Algorithmen 
 - “Active Learning” 
 
XI FALLSTUDIEN ZUM PRAKTISCHEN EINSATZ 

VON NEURONALEN NETZWERKEN 

 - Modellierung und Optimierung von Materialeigenschaften 
 - Klassifizierung von Isolationsdefekten 
 - Lastprognose in elektrischen Netzen 
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